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Außer Klubs aus dem Gastge-
berland Österreich waren beim
internationalen Vergleich in
Salzburg auch Athleten aus
Deutschland und der Schweiz
vertreten. Einmal mehr bewie-
sen die Schützlinger von Trai-
ner-Obmann Herbert Schmall,
dass sie nicht nur mithalten,
sondern auch um die Siege und
Medaillen mitfighten können.
Die zehn Oberpullendorfer nah-
men gemeinsam fünfmal Edel-
metall mit auf die Heimreise.

Im Bewerb Kata Knaben B
gab es durch Manuel Mock
(Zweiter) und Elias Prohaska
(Dritter) zwei Medaillen zu beju-
beln. Clemens Moser verpasste
diese als Vierter hauchdünn,
Dominik Moser scheiterte in der
Vorrunde am späteren Sieger.
Bei den Kata Mädchen B musste
sich Sophia Prohaska im Finale
der besten Vier im Stechen um
Rang zwei um nur einen Zehn-
telpunkt geschlagen geben. Isa-
bell Pastorek landete auf Platz
vier. In der Kategorie Erwachse-

Fünf Medaillen beim
internationalen Meeting
Zehn Karatekas des Union Shotokan Karate Do Oberpullendorf
nahmen am 30. Internationalen Kyu-Turnier in Straßwalchen
teil und eroberten dabei einmal Silber und viermal Bronze.

ne B legte Rebecca Herz Bronze
nach. Ihre Mannschaftskolle-
ginnen Magdalena Pastorek
(Fünfte) und Celine Mock (Vor-
runden-Out) blieben ohne Me-
daille. Das fünfte Edelmetall er-
gatterten Dominik Moser, Ma-
nuel Mock und Sophia in der
Mannschaft Kata Kinder.

„Obwohl wir seit vielen Jah-
ren erstmals kein Gold gewon-

KARATE

nen haben, war ich vom mann-
schaftlichen Auftritt meiner
Schüler begeistert“, so Herbert
Schmall, der auf Teamstützen
wie Inas Hercegovac, Miriam
Fekete und Lea Fischl verlet-
zungsbedingt verzichten muss-
te. „Dennoch erreichten sieben
Athleten das Finale der besten
Vier oder das Halbfinale der
besten Acht.

 Chefkampfrichter Rikuta Koga Shihan mit Rafael Achmedov, Manuel Mock,
Rebecca Herz, Magdalena Pastorek, Dominik Moser, Trainer Herbert Schmall
(vorne, v.l.), Isabell Pastorek, Sophia Prohaska, Clemens Moser, Elias Prohaska
und Celina Mock (hinten, v.l.) vom Union Karate Do Oberpullendorf.

Martin Janits vom SKC
Kleinwarasdorf vertrat Öster-
reich bei den Weltmeisterschaf-
ten in Brezno (Slowakei). Der
Kleinwarasdorfer schaffte nach
einem katastrophalen Start in
die Qualifikation dank einer
starken letzten Bahn noch den
Cut der besten 32. Trotz einer
Steigerung und starken 688
Holz ging das erste K.O.-Duell
mit dem Tschechen Jaroslav
Hazva (703) verloren. „Schade,
das die viertbeste Leistung der
Runde nicht gereicht hat“, mein-
te Janits, der seine Niederlage
sportlich nahm. Im Tandem gab
es mit Jennifer Kozak auch eine
knappe Auftaktniederlage.
27:29 im Sudden Victory gegen
Polen.

Janits nicht
vom WM-
Glück verfolgt
Martin Janits scheiterte
trotz starker Leistung
schon in Runde eins.

KEGELN


Martin Janits
schied bei der
WM trotz
starker Leis-
tung früh aus.

 BASKETBALL Das Gymnasium Oberpullendorf war bei den 3x3-Landesmeis-
terschaften in der Sporthalle Oberwart mit gleich 10 Teams aus den Sport-
klassen vertreten. Begleitet wurden die Mannschaften von ihren ProfessorIn-
nen Katharina Hitzel, Clemens Lang, Florian Schmidt und Jennifer Pöltl, die ...

 ... sich über tolle Leistungen freuen konnten. Die Mädchen aus der 3B, Amelie
Pekovits, Emilia Moritz, Marie Karazman und Leonie Steiner holten dabei mit
tollem Kampfgeist den dritten Platz. Erfreulich war auch das Abschneiden der
Burschen aus der 4AB, die Fünfter unter 18 Teilnehmern wurden.

Meine Region
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Tolle Abenteuer
am Hochkönig
LAUFEN Beim beliebtesten Trail-
running Event Österreichs, dem
Hochkönigman, wurden auch
2024 wieder verschiedenste
Trails geboten. Thomas Feucht
wählte den Endurance Trial
über 84,2 Kilometer und 5.030
Höhenmeter, der als Hard Core-
Erlebnis für Hard Core-Sportle-
rInnen angepriesen wurde.
Außerdem wurde Trailrunning
unter härtesten Bedingungen
vor einer der panoramareichs-
ten Kulissen der Welt verspro-
chen. Das Wetter sollte da aller-
dings nicht mitspielen. Als der
Kobersdorfer am 31. Mai pünkt-
lich um Mitternacht auf die
Strecke ging, regnete es bereits
heftig. „Das Rennen wurde von
Kälte, Graupel, Schnee und
einer Schlammschlacht im gro-
ßen Stil – viele Stürze inklusive
– geprägt“, erzählt Feucht, der
bei der Labestation in Dienten
seine komplette Kleidung wech-
seln musste und dadurch einen
Zeitverlust von rund 30 Minuten
in Kauf nehmen musste. Trotz
der immer schwieriger werden-
den Bedingungen, finishte Tho-
mas Feucht in 16:20:21 Stunden
und hatte damit keinerlei Prob-
leme mit dem Zeitlimit von 22
Stunden. „Ein anspruchsvolles
Abenteuer“, fasste des LAC Unli-
mited-Läufer zusammen.

Horvath meisterte
drei Anstiege
RADFAHREN Eine Woche nach
dem Vereinshighlight des Jah-
res, dem Wein-Berg-Lauf in Ne-
ckenmarkt, stand für Josef Hor-
vath die nächste Herausforde-
rung auf dem Programm.
Diesmal stieg der Nebersdorfer
aufs Rennrad, um beim 12.
ARBÖ Kärntner Radmarathon
in Bad Kleinkirchheim 106 Kilo-
meter abzuspulen. Mit der No-
ckalmstraße-Schiestelscharte
(12,2 km, 895 Höhenmeter), der
Grundalm-Eisentalhöhe (6,3,
536) und Radenthein-Bad
Kleinkirchheim (8,2 km, 375)
standen gleich drei harte An-
stiege auf der Tagesordnung.
Bei diesem Rennen wird die Zeit
nur bei den Anstiegen, nicht
aber bei den Abfahrten und
Streckenabschnitten zwischen
den Anstiegen gemessen. Insge-
samt ging es 26,7 Kilometer und
1.806 Höhenmeter bergauf. Und
das bei äußerst widrigen Bedin-

gungen (Anm.: 9 Grad und Re-
gen). Dennoch schlug sich der
LMB-Athlet gut, kam nach
2:37:37 Stunden im Ziel an und
war danach zufrieden: „Es war
ein schweres Rennen. Ich bin
aber mit meiner Leistung bei
diesem top organisierten Event
sehr zufrieden. Im nächsten
Jahr bin ich, bei hoffentlich bes-
serem Wetter, wieder dabei.“
Ebenfalls mit von der Partie wa-
ren zwei Athleten des LAC Unli-
mited. Der Mannersdorfer Ale-
xander Schmidt überquerte
nach 1:20:17 Stunden die Zielli-
nie und wurde Gesamt-Dritter.
Klubkollege Lukas Leitner be-
endete das Rennen in 1:39:35
Stunden als 53.

Wilhelm kletterte
in die Top-Ten
RADFAHREN Bei der 27. Auflage
des Glocknerkönigs in Bruck-
Fusch kam es aufgrund des
schlechten Wetters zu einer
Streckenverkürzung, was be-

deutete, dass die Teilnehmer am
Classic und am Ultra gemein-
sam im Ziel am Piffkar finish-
ten. Den LAC Unlimited vertrat
Annemarie Wilhelm, die das
Rennen nach 56:45,9 Minuten
beendete und damit als Zehnte
die Top-Ten knackte.

Mihalkovits eröffnet
die Weltcup-Saison
MOUNTAINBIKE Für Peter Mihal-
kovits steht das erste Weltcup-
Wochenende der Saison auf
dem Programm. Die Erwartun-
gen für Saalbach-Hinterglemm
sind allerdings nicht allzu hoch.
„Mal schauen was rauskommt“,
sagt der Dörfler, der heuer nicht
alle Weltcups bestreiten möch-
te, sondern sich nur auf ausge-
wählte Strecken begibt. Als Sai-
sonhighlight nennt das Mitglied
der Bold Cycling Crew die
Staatsmeisterschaften. „Dieser
Titel fehlt in meiner Sammlung.
Es ist an der Zeit“, schmunzelt
Mihalkovits.

 Josef Horvath quälte sich in Bad
Kleinkirchheim über drei Anstiege.

 Annemarie Wilhelm mit Lebensge-
fährte Daniel am Großglockner.

 Für Peter Mihalkovits geht es am
Wochenende nach Saalbach.


Thomas
Feucht hatte
am Hochkö-
nig mit
schwierigen
Bedingungen
zu kämpfen,
ließ sich aber
nicht beirren
und finishte
den Trail sou-
verän.
Foto: zVg


Lukas Leitner
und Alexan-
der Schmidt
(v.l.) nahmen
für den LAC
Unlimited am
Kärntner
Radmarathon
teil.
Foto: zVg


